
















Von: Leitungsanfragen_TöB.blsa <leitungsanfragen_toeb.blsa@sachsen-anhalt.de>  
Gesendet: Freitag, 1. November 2024 16:29 
An: Umweltamt <Umweltamt@blk.de> 
Betreff: AW: [EXTERN] Abfallrechtlicher Antrag auf Erteilung des Planfeststellungsbeschlusses für das Vorhaben zur Errichtung 
und zum Betrieb einer Deponie der Klasse 0 (DK 0) und der Klasse I (DK I) am Standort Freyburg-Zeuchfeld 
(Mineralstoffdeponie Freyburg-Zeu 
 
 
 
Externe E-Mail: Diese E-Mail wurde von außerhalb der Burgenlandkreisverwaltung gesendet. Bitte klicken Sie keine Links oder 
öffnen Sie keine Anhänge, es sei denn, Sie kennen die Quelle dieser E-Mail und wissen, dass der Inhalt sicher ist. Melden Sie 
verdächtige E-Mails an IT-Service@blk.de als Anlage. 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich danke Ihnen für die Übersendung der Information zu Ihrem im Betreff genannten Vorhaben. 
 
Nach meiner Recherche konnten Grundstücke des Landes Sachsen-Anhalt festgestellt werden, welche sich in unmittelbarer 
Nachbarschaft der Maßnahme befinden bzw. mittelbar oder unmittelbar davon betroffen sind (siehe beigefügte Anlage). 
 
 
Hier handelt es sich um land- und forstwirtschaftliche Flächen, welche dem Landesforstbetrieb Sachsen-Anhalt zur Verwaltung 
und Bewirtschaftung zugeordnet sind.  
 
Ihre Anfrage habe ich entsprechend weitergeleitet.  
 
Ich bitte Sie, sich in der weiteren Kommunikation zu Ihrer Anfrage an den 
 
Landesforstbetrieb Sachsen-Anhalt  
Betriebsleitung 
Lennéstraße 6 
39112 Magdeburg 
 
als zuständige Dienststelle zu richten. 
 
 
Außerdem handelt es sich um Landesstraßen, welche der Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt  zur Verwaltung und 
Bewirtschaftung zugeordnet sind. 
 
Ihre Anfrage habe ich entsprechend weitergeleitet.  
 
Ich bitte Sie, sich in der weiteren Kommunikation zu Ihrer Anfrage an die 
 
Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt - Zentrale 
Hasselbachstraße 6 
39104 Magdeburg 
 
als zuständige Dienststelle (auch für die Bundesstraßen) zu richten. 
 
 
 
-- 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Andreas Lehnart 
Fachbereich Portfoliomanagement 
Fachgruppe Datenmanagement/-controlling 
 
Landesbetrieb Bau- und Liegenschaftsmanagement Sachsen-Anhalt  
Direktion 
Otto-Hahn-Straße 1 + 1a 
39106 Magdeburg 
 
Tel.: +49 391 567 2906 
Tel. mobil D: +49 160 979 644 62 

 



layer WE_Nummer Gemarkung_ 240906_Flu KennzALKIS

Bund Freyburg 152395-003-00343/0
LSBB Schleberoda 152415-004-00234/0
LFB 06128 Freyburg VGG 152395-004-00013/0
LFB 06128 Freyburg VGG 152395-004-00013/0
LFB 06128 Freyburg VGG 152395-004-00013/0
LFB 06128 Freyburg VGG 152395-004-00016/0
LFB 06128 Freyburg VGG 152395-004-00048/0
LFB 06219 Pödelist VGG 152518-011-00008/0
LFB 06219 Pödelist VGG 152518-011-00012/0
LFB 06219 Pödelist VGG 152518-011-00018/0
LFB 06219 Pödelist VGG 152518-013-00001/0
LSBB Freyburg 152395-003-00129/0
LSBB Freyburg 152395-003-00130/0
LSBB Freyburg 152395-003-00132/0
LSBB Schleberoda 152415-004-00021/0
LSBB Schleberoda 152415-004-00023/0
LSBB Schleberoda 152415-004-00032/0
LSBB Schleberoda 152415-004-00150/0
LSBB Schleberoda 152415-004-00152/0
LSBB Schleberoda 152415-004-00153/0
LSBB Schleberoda 152415-004-00154/0
LSBB Schleberoda 152415-004-00155/0
LSBB Schleberoda 152415-004-00156/0
LSBB Schleberoda 152415-004-00232/0



3-00343/0000
4-00234/0032
4-00013/0004
4-00013/0005
4-00013/0011
4-00016/0014
4-00048/0002
1-00008/0000
1-00012/0000
1-00018/0000
3-00001/0000
3-00129/0001
3-00130/0001
3-00132/0003
4-00021/0002
4-00023/0002
4-00032/0004
4-00150/0000
4-00152/0000
4-00153/0000
4-00154/0000
4-00155/0000
4-00156/0000
4-00232/0032
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Amt für Bevölkerungsschutz_untere Katastrophenschutzbehörde 

Sehr geehrte Frau Romstedt, 

nach Prüfung der Antragsunterlagen ergeht aus Sicht des abwehrenden Brandschutzes folgende 

Stellungnahme: 

Da lt. Antragsunterlagen nur nicht brennbare Abfälle eingelagert werden, sind 

brandschutztechnische Belange nicht betroffen. Insofern bestehen diesseits keine Einwände. 

Eine Anmerkung zum Passus nächstgelegene Feuerwehr. Dies ist nicht die Feuerwehr Freyburg 

sondern die Feuerwehr Schleberoda. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Tobias Altstaedt                                

Amt für Bevölkerungsschutz 

Schönburger Str. 41 

06618 Naumburg 

Tel.: 03445 73-1552 

Fax: 03445 73-221551 

E-Mail: Altstaedt.Tobias@blk.de 

 

Fernstraßen-Bundesamt Referat 51 - Straßenrecht und Straßenaufsicht  

Vorhaben: Abfallrechtlicher Antrag auf Erteilung des Planfeststellungsbeschlusses für das 

Vorhaben zur Errichtung und zum Betrieb einer Deponie der Klasse 0 (DK 0) und der Klasse I (DK I) am 

Standort Freyburg-Zeuchfeld (Mineralstoffdeponie Freyburg-Zeuchfeld); 

Bauherr: BLR Burgenland-Recycling GmbH; 

Ihr Zeichen: 53-71-03-02-20829-2022; 

 
Unser Geschäftszeichen: S1/03-05-02-03#00023#0084 

 

 

Sehr geehrte Frau Romstedt, 

 

vielen Dank für Ihre Beteiligung vom 29.10.2024 zu dem o.g. Vorhaben. Hierzu teilen wir Ihnen nach 

Prüfung Folgendes mit: 

 

Das Fernstraßen-Bundesamt ist die zuständige Genehmigungs- und Zustimmungsbehörde 

(Zustimmung im Rahmen von Bau- und Genehmigungsverfahren) für anbaurechtlich relevante 
Bebauungen/Nutzungen in einem Abstand von 100 m entlang der Bundesautobahnen (BAB) und in 

einem Abstand von 40 m entlang der Bundesstraßen außerhalb der Ortsdurchfahrt der Stadtstaaten 

Berlin, Hamburg und Bremen i. S. d. § 9 Bundesfernstraßengesetz (FStrG). Die Anbauverbote und -

beschränkungen gelten auch an und gegenüber den Auf- und Abfahrten der Bundesautobahn 

(Verbindungsrampen) sowie Rastanlagen (auch ehemaligen), zu Brückenbauwerken und ggf. deren 
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Rampen. Für die vorbezeichneten Straßen nimmt die Autobahn GmbH des Bundes die Aufgaben des 

Trägers der Straßenbaulast wahr und ist in Bau- und Genehmigungsverfahren neben dem 

Fernstraßen-Bundesamt unabhängig von der Entfernung zum Straßenrand bei einer möglichen 

Betroffenheit als Träger öffentlicher Belange zu beteiligen. Gemäß § 9 Abs. 2 FStrG bedürfen 

Baugenehmigungen oder nach anderen Vorschriften notwendige Genehmigungen der Zustimmung 

des Fernstraßen-Bundesamtes, wenn bauliche Anlagen längs der Bundesautobahnen in einer 

Entfernung bis zu 100 Meter und längs der Bundesstraßen außerhalb der zur Erschließung der 

anliegenden Grundstücke bestimmten Teile der Ortsdurchfahrten der Stadtstaaten Berlin, Hamburg 
und Bremen bis zu 40 Meter, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn, errichtet, 

erheblich geändert oder anders genutzt werden sollen. 

 

Das geplante Vorhaben liegt in einem Abstand von weit mehr als 100 m zur befestigten 

Fahrbahnaußenkante der am nächsten gelegenen Bundesautobahnen (BAB) A 38 und A 9 entfernt 

und damit außerhalb der Zuständigkeit des Fernstraßen-Bundesamtes gemäß der oben definierten 

Anbauverbots -und der Anbaubeschränkungszone. Die an das o. g. Vorhaben angrenzenden 

Bundesstraßen unterliegen nicht dem Zuständigkeitsbereich des Fernstraßen-Bundesamtes. Für 

etwaige Betroffenheiten der Bundesstraßen verweisen wir auf die Zuständigkeit der 

Auftragsverwaltung des Bundeslandes. 
 

Die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung Ost, wurde im Verfahren von uns intern beteiligt 

und hat keine Berührung von Belangen der Straßenbaulast angezeigt. 

 

Dieses Schreiben erfolgt ausschließlich per E-Mail. Ein separater Versand per Post ist nicht 

vorgesehen. Für den Mailverkehr bitte ich ausschließlich folgendes Postfach zu verwenden: 

anbau@fba.bund.de 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
 

Kerstin Engert 

 

Technische Sachbearbeiterin 

Referat S1 – Straßenrecht und Straßenverkehrsrecht 

  

Fernstraßen-Bundesamt 

Friedrich-Ebert-Straße 72-78, 04109 Leipzig 

Telefon: 0341 49611-515 

E-Mail: kerstin.engert@fba.bund.de 
E-Mail: RefS1@fba.bund.de 

E-Mail: Anbau@fba.bund.de 

Internet: http://www.fba.bund.de 

 
 

Ministerium für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der Anlage leiten wir unten stehende E-Mail, aufgrund fachlicher Unzuständigkeit des MWU an Sie 

weiter und bitten um eine entsprechende Übernahme durch das LAU.  

Für etwaige Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

mailto:anbau@fba.bund.de
mailto:kerstin.engert@fba.bund.de
mailto:RefS1@fba.bund.de
mailto:Anbau@fba.bund.de
http://www.fba.bund.de/
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Im Auftrag 

 

Melinda Rácz 

Vorzimmer Abteilung 2  

Naturschutz, Wasserwirtschaft 

Ministerium für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt 

Leipziger Straße 58 
39112 Magdeburg 

Tel.: +49 391 567 1551 
E-Mail: VzAL2@mwu.sachsen-anhalt.de 

 

mailto:VzAL2@mwu.sachsen-anhalt.de
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd 

 

Vorhaben:                        Abfallrechtliche Antrag auf Erteilung des Planfeststellungsbeschlusses für das 

Vorhaben zur Errichtung und zum Betrieb einer Deponie der Klasse 0 (DK 0) 

und der Klasse I (DK I) am Standort Freyburg-Zeuchfeld (Mineralstoffdeponie 

Freyburg-Zeuchfeld) gemäß §§ 35 Abs. 2 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) 

und 19 Abs. 1 Deponieverordnung (DepV) 

 

Vorhabenträgerin:         BLR Burgenland-Recycling GmbH 

Weimarer Straße 29 

06618 Naumburg 

 

Antragsverfasser:           G.U.T. – Gesellschaft für Umweltsanierungstechnologien mbH 

Gerichtsrain 1 

06217 Merseburg 

 

Ihr Zeichen                       :  53-71-03-02-20829-2022 

Ihre Nachricht vom        :  21.10.2024 (PE 29.10.2024) 

Mein Zeichen                   :  11.3-34541-409/2024 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrte Frau Romstedt, 

 

die Prüfung der Vollständigkeit der Unterlagen für das Vorhaben (Antragsteller: BLR Burgenland-

Recycling GmbH) am Standort: 

 

Gemarkung                      Flur                      Flurstücke 

Freyburg                           3                          153/5; 153/6; 156/5; 156/6; 333; 155/3 

Freyburg                           4                          4/4; 410; 409; 4/7; 70; 3; ¼; 84/4; 404; 411;46; 50; 403 

Schleberoda                    4                          114/1; 146; 114/2 

Zeuchfeld                         4                          4/2; 7/27; 7/26; 5/1 und 4/1 

 

 

ist durch das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten (ALFF) Süd erfolgt. 
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Die Antragsunterlagen für das Vorhaben sind vollständig, so dass die Belange des Amtes umfassend 

und abschließend beurteilt werden können. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Ines Veith  

Sachgebiet 11 – Ländlicher Raum 

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung 

und Forsten Süd 

Müllnerstraße 59 

06667 Weißenfels 

Tel.: +49 3443 280 403 

Fax: +49 3443 280 180 

E-Mail: ines.veith@alff.mule.sachsen-anhalt.de  

TöB-Beteiligung: toeb-alff-sued@alff.mule.sachsen-anhalt.de 

Web:https://alff.sachsen-anhalt.de/alff-sued 

 

Untere Wasserbehörde des Burgenlandkreises 

 

Sehr geehrte Frau Romstedt, 

wie schon am 08.11.24 telefonisch mitgeteilt bestehen seitens der UWB keine Nachforderungen für 

die Stellungnahme im u.g. Planverfahren.. 

Die Stellungnahme der UWB (wasserrechtliche Erlaubnis-Oberflächenwasser und Hinweise zur 

Indirekteinleitergenehmigung-Sickerwasser) erhalten Sie bis zum 10.12.2024 (u.g. Email + 6 

Wochen). 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

Andreas Schütt 

 

 

Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd 

 
   

Sehr geehrte Frau Romstedt, 

hiermit bestätigen wir zunächst aus unserer Sicht die Vollständigkeit der Antragsunterlagen. Zu den 

rechtlichen und technischen Themen, insbesondere zu Abschnitt  „10.12 Umverlegung 
Betriebszufahrt Grünschnittplatz“, werden wir Ihnen eine Stellungnahme bis zum 13.12.2024 
vorlegen. 

mailto:ines.veith@alff.mule.sachsen-anhalt.de
mailto:toeb-alff-sued@alff.mule.sachsen-anhalt.de
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Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

Falko Breuer  

Technischer Leiter 

Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd - AöR 

Görschen 

Südring 8 

06618 Mertendorf  

Telefon: +49 34445 223-14 

Telefax: +49 34445 223-33 

E-Mail: breuer@awsas.de 

Web: https://www.awsas.de 

Verbandsgemeinde Unstruttal 

 

Sehr geehrte Frau Romstedt, 

 

aus Sicht der Verbandsgemeinde Unstruttal, sowie im Namen und im Auftrag der Stadt Freyburg 

(Unstrut) sind nach unserer Prüfung keine weiteren Unterlagen notwendig, sodass unsererseits von 

einer Vollständigkeit ausgegangen werden kann. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Manuel Jasef 

 
------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 
 
Manuel Jasef 
Bauverwaltung | Amtsleiter 
 
Verbandsgemeinde Unstruttal 
Markt 1 
06632 Freyburg (Unstrut) 
 
Tel.: +49 34464 300 61 
Fax: +49 34464 300 60 
E-Mail: m.jasef@verbgem-unstruttal.de 
Web: https://www.verbgem-unstruttal.de  

 

 

mailto:breuer@awsas.de
https://www.awsas.de/
mailto:m.jasef@verbgem-unstruttal.de
https://www.verbgem-unstruttal.de/


 

 

Geschäftsführung 

Dr. Michael Güntner (Vorsitz) 

Dirk Brandenburger 

Sebastian Mohr 

Aufsichtsratsvorsitz 

Oliver Luksic 

Sitz 

Berlin 

AG Charlottenburg  

HRB 200131 B 

Steuernummer 

30/260/50246 

Bankverbindung 

UniCredit Bank 

IBAN 

DE10 1002 0890 0028 7048 95 

BIC HYVEDEMM488 

 Klicken oder tippen 

Sie hier, um Text 

Bundesautobahn A38 (Göttingen – Leipzig) 

 Abfallrechtlicher Antrag auf Erteilung des Planfeststellungsbeschlusses für das 

Vorhaben zur Errichtung und zum Betrieb einer Deponie der Klasse 0 (DK 0) und der 

Klasse I (DK I) am Standort Freyburg-Zeuchfeld (Mineralstoffdeponie Freyburg-

Zeuchfeld) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen der Beteiligung zum im Betreff genannten Planfeststellungsverfahren 

nimmt die Autobahn GmbH des Bundes als Beliehene mit den Aufgaben der Straßen-

baulast der Bundesautobahn (BAB) A38 wie folgt Stellung: 

 

Das Vorhaben zur Errichtung und Betrieb einer Deponie der Klasse 0 (DK 0) und der 

Klasse I (DK I) am Standort Freyburg-Zeuchfeld befindet sich in großem Abstand zu den 

BAB A38 und A9, insoweit außerhalb der für bauliche Anlagen längs an Bundesautobah-

nen nach § 9 Abs. 1 FStrG (Bundesfernstraßengesetz) geltenden Anbauverbotszone 

(Entfernung bis zu 40 m gemessen vom äußeren Fahrbahnrand) sowie auch weit außer-

halb der Baubeschränkungszone, § 9 Abs. 2 FStrG (Entfernung bis zu 100 m gemessen 

vom äußeren Rand der gefestigten Fahrbahn). 

 

Aktuelle Ausbauplanungen sowie externe landschaftspflegerische Maßnahmen der Au-

tobahn GmbH werden durch das Vorhaben nicht berührt. 

 

Seitens der Autobahn GmbH des Bundes bestehen keine Einwände, Auflagen oder Hin-

weise zu diesem Vorhaben. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

i.V.  i.A.  

Fabian Kuntze Sylvia Randt 
Geschäftsbereichsleiter Abteilungsleiterin 
Betrieb/ Verkehr Straßenverwaltung 

 

Die Autobahn GmbH des Bundes · Magdeburger Str. 51 · 06112 Halle (Saale) 

Per E-Mail: umweltamt@blk.de  

Burgenlandkreis  

Umweltamt/Untere Abfall-, Boden- und Immissi-

onsschutzbehörde  

Schönburger Str. 41 

06618 Naumburg  

Die Autobahn GmbH  

des Bundes 

Niederlassung Ost 

Magdeburger Str. 51 

06112 Halle (Saale) 

T: +49 345 940 99-700 

F: +49 345 940 99 702 

E: ost@autobahn.de  

www.autobahn.de 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom Name, Durchwahl Datum 

29.10.2024 NLO-HAL-IKR/24/38/o.B.   Ines Kritzler-Rebmann | -605 08.11.2024 





















Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt 

LANDESMUSEUM FÜR VORGESCHICHTE 

Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt - Richard-Wagner-Str. 9 : D-06114 Halle Dr. Walter Bettauer 

Burgenlandkreis Dipl.-Ing. Architekt 
Umweltsamt Gebietsreferent 

Schönburger Straße 41 
Telefon 0345 +49 345 2939770 

06618 Naumburg Telefax 0345 +49 345 5247351 
wbettauer@lda.stk.sachsen 

anhalt.de 

www.l|da-lsa.de 

Freyburg, OT Zeuchfeld, 

Abfallrechtlicher Antrag auf Erteilung des Planfeststellungsbeschlusses 

fiir das Vorhaben zur Errichtung und zum Betrieb einer Deponie der 

Klasse 0 (DK 0) und der Klasse | (DK I) am Standort Freyburg-Zeuchfeld 
30.10.2024 

(Mineralstoffdeponie Freyburg-Zeuchfeld) gemäß 8835 Abs.2 

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) und 19 Abs.1 Deponieverordnung 

(DepV) 

Sehr geehrte Frau Sangerhause, EEE 

anbei erhalten Sie die Teilstellungnahme der Abteilung Bau- und Le ee 
Kunstdenkmalpflege, die Teilstellungnahme der Abt. Bodendenkmalpflege geht 

Ihnen ggf. gesondert zu. 
Unser Zeichen 

24.2 

Denkmalerfassungsnummer: 
Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind für das angezeigte Vorhaben keine 

Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege betroffen. 

Als Bearbeiter steht Ihnen Herr Dr. W. Bettauer, Tel. 0345-2939770, zur 

Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

rollen — 
Dr. Bettauer 

Postanschrift 

Landesamt für Denkmalpflege 

Verteiler: LDA. Abt 4: und Archäologie Sachsen-Anhalt - 

j ! Landesmuseum für Vorgeschichte 

Landkreis BLK, UDSB (per Mail) Richard-Wagner-Str. 9 

06114 Halle (Saale) 

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt = 

Hier macht IBAN: DE21 8100 0000 0081 0015 00 

das Bauhaus BIC: MARKDEF 1810 
Schule. Bundesbankfiliale Magdeburg 

VAT: DE 1937 117 14 

#moderndenken



0228 5504- 13.11.2024

VI I -1855-24-PFV

Errichtung und zum Betrieb einer Deponie der Klasse 0 (DK 0) und der Klasse I (DK I) 
am Standort Freyburg-Zeuchfeld

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

Nur per E-Mail:

Aktenzeichen Ansprechperson Datum,

45-60-00 /

Betreff:

Bezug: Ihr Schreiben vom

Herr

Burgenlandkreis
Schönburger Straße 41
06618 Naumburg

Schmidt

4575

Telefon E-Mail

baiudbwtoeb@bundeswehr.org

hier:

- Ihr Zeichen: 53-71 -03-02-20829-202201.11.2024

Anforderung einer Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange

umweltamt@blk.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungs-
belange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben seitens 
der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände.

Im Auftrag
Mit freundlichen Grüßen   

Schmidt

BUNDESAMT FÜR
INFRASTRUKTUR, 
UMWELTSCHUTZ UND
DIENSTLEISTUNGEN DER 
BUNDESWEHR                          
                                                    
                                                    
                
                                           
Fontainengraben 200
53123 Bonn 
Post fach 29 63
53019 Bonn

Tel. 	+ 49 (0) 228 5504-0
Fax	 + 49 (0) 228 550489-5763

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. INFRASTRUKTUR

WWW.BUNDESWEHR.DE

REFERAT INFRA I  3

Allgemeine Informat ion:
Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form (E-Mail / Internetlink) 
bereitzustellen. Diese Vorgehensweise führt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die 
Umwelt. Sollte dies nicht möglich sein, bitte ich um Übersendung als Datenträger (CD, DVD, 
USB-Stick). Postalisch übermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
zurückgesandt.





 

Regionale Planungsgemeinschaft Halle 

Vorsitzender:,  Leiterin d. Geschäftsstelle:  Sprechzeiten:  nach Vereinbarung 

Landrat Götz Ulrich   Tel.: (03445) 73-1000 Dr. Cornelia Deimer  Bankverbindung:  

Burgenlandkreis    Fax: (03445) 73-1296 Tel.: (+49345) 20938312  IBAN:  DE29800530003011006970 

Schönburger Str. 41   e-mail: e-mail:  BIC:     NOLADE21BLK 

06618 Naumburg   landrat@blk.de info@planungsregion-halle.de Kreissparkasse Burgenlandkreis 

 

Regionale Planungsgemeinschaft Halle  
Der Vorsitzende 
 
 
 
Regionale Planungsgemeinschaft Halle 

Willy-Brandt-Straße 87, 06110 Halle (Saale) 

 
 
 
 
 

 

Abfallrechtliches Genehmigungsverfahren  

nach § 35 Abs. 2 und 3 KrWG (nach § 19 DepV) 

Vorhaben: 

Errichtung und Betrieb  

einer Deponie der Deponieklasse 0 und  

einer Deponie der Deponieklasse 1 

in der Stadt Freyburg, Gemarkungen: Freyburg, Schleberoda, Zeuchfeld  

-  Beteiligung - 

 

hier: Stellungnahme der Regionalen Planungsgemeinschaft (RPG) Halle 

 

 

Sehr geehrte Frau Sangerhause, 

Sehr geehrte Frau Romstedt, 

 

mit E-Mail vom 29.10.2024 haben Sie die RPG Halle um Stellungnahme zu o. g. Vorhaben 
gebeten. Hierzu teile ich Ihnen Folgendes mit. 

 

I Rechtsgrundlagen 

 

Entsprechend § 2 Abs. 4 i. V. mit § 21 Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (LEntwG LSA) vom 23. April 2015 (GVBl. LSA 2015, S. 170) nimmt die RPG Halle für 
ihre Mitglieder Burgenlandkreis, Saalekreis, Stadt Halle, sowie dem Landkreis Mansfeld-
Südharz mit Lutherstadt Eisleben, Stadt Arnstein, Gerbstedt, Hettstedt und Mansfeld, Ge-
meinde Seegebiet Mansfelder Land und Verbandsgemeinde Mansfelder Grund-Helbra) die 
Aufgabe der Regionalplanung wahr. 

Gemäß Nr. 4.1. RdErl. Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr vom 13.01.2016-44-
20002-01 gibt die RPG Halle als Träger öffentlicher Belange eine Stellungnahme ab.  

Die Erfordernisse der Raumordnung auf der Ebene der Regionalplanung ergeben sich für die 
Planungsregion Halle aus: 

Geschäftsstelle der Regionalen  
Planungsgemeinschaft Halle 

______________________________  
 

Willy-Brandt-Straße 87 

 
06110 Halle (Saale) 

 

Tel. : +49345 20938315 
Fax: +49345 20938319 

e-mail: marek.irmer@planungsregion-halle.de 

Internet: www.planungsregion-halle.de 

 
Burgenlandkreis 
Umweltamt 
Schönburger Straße 41 
06618 Naumburg 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen Bearbeitet von: Halle, 

53-71-03-02-20829-2022 rpgh- Herr 15.11.2024 
21.09.2024 2024-00523 Irmer 
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• dem Regionalen Entwicklungsplan (REP) Halle 2010, in Kraft seit dem 21.12.2010 (vgl. 
Amtsblatt LK SK Nr. 46 von 2010) 

• der Planänderung des REP Halle 2010 in der Fassung vom 22.08.2023, in Kraft seit dem 
15.12.2023 (vgl. Amtsblatt LVwA Nr. 12/2023)  

• dem Sachlichen Teilplan „Zentrale Orte, Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge 
sowie großflächiger Einzelhandel“ 2020, in Kraft seit dem 28.03.2020 (vgl. Amtsblatt LK MSH 
Nr. 3 von 2020 

• dem Regionalen Teilgebietsentwicklungsprogramm für den Planungsraum Amsdorf (1997) 
einschließlich der ersten Änderung (2006), in Kraft seit dem 06.02.1997 (vgl. MBl. LSA Nr. 5 
von 1997) 

• dem Regionalen Teilgebietsentwicklungsprogramm für den Planungsraum Geiseltal (2000), 
in Kraft seit dem 7.7.2020 (vgl. MBl. LSA Nr. 21 von 2000) 

• dem Regionalen Teilgebietsentwicklungsprogramm für den Planungsraum Merseburg (Ost) 
(1998), in Kraft seit dem 13.05.1998 (vgl. MBl. LSA Nr. 25 von 1998) 

• dem Regionalen Teilgebietsentwicklungsprogramm für den Planungsraum Profen (1996), in 
Kraft seit dem 05.06.1998 (vgl. MBl. LSA Nr. 31 von 1996). 

 

Gemäß § 4 Abs. 2 ROG (Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert 
worden ist) sind bei sonstigen Entscheidungen öffentlicher Stellen über die Zulässigkeit 
raumbedeutsamer Planungen und Maßnahmen von Personen des Privatrechts die Erforder-
nisse der Raumordnung nach den für diese Entscheidungen geltenden Vorschriften zu be-
rücksichtigen. 

 

Nach § 15 Abs. 2 Nr. 5 KrWG (Kreislaufwirtschaftsgesetz vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 
212), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 2. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 56) ge-
ändert worden ist) sind Abfälle sind so zu beseitigen, dass das Wohl der Allgemeinheit nicht 
beeinträchtigt wird. Eine Beeinträchtigung liegt insbesondere dann vor, wenn die Ziele oder 
Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung nicht beachtet oder nicht berück-
sichtigt werden.  

 

II Prüfung der Raumbedeutsamkeit, Abgabe der Landesplanerischen Stellungnahme   

 

Die Prüfung der Raumbedeutsamkeit sowie die Abgabe der Landesplanerischen Stellung-
nahme erfolgt durch das Ministerium für Infrastruktur und Digitales Sachsen-Anhalt als 
oberste Landesentwicklungsbehörde.   

 

III Ausführungen zum Vorhaben 

 

Im Bereich des ausgekiesten Teils der Kiesgrube Freyburg-Zeuchfeld südlich angrenzend an 
die B 176 ist die Errichtung und der Betrieb einer Deponie der Deponieklasse I (DK I) auf 
einer Fläche von 16 ha in Verbindung mit einer Deponie Deponieklasse 0 (DK 0) auf 10 ha 
gemäß § 2 der DepV geplant. Die Einbauvolumina betragen für die Deponie DK 0: 1,7 Mio. 
m³ und für die Deponie DK 1: 2,47 Mio. m³.  

  

Im Flächennutzungsplan der Stadt Freyburg sind zwei gewerbliche Bauflächen, eine Fläche 
für geschützte Biotope und eine Fläche für Abfallentsorgung dargestellt. Der Flächennut-
zungsplan soll entsprechend geändert werden. 

 

Unter Punkt 6.15 REP Halle 2010 sind folgende Grundsätze der Raumordnung zur Abfall-
wirtschaft festgelegt: 
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Grundsatz 1: In allen Teilen der Planungsregion ist nach Art und Menge des anfallenden 
Abfalls eine ausreichende Standortvorsorge für Abfallentsorgungsanlagen zu treffen. Das 
Verursacherprinzip für die Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfällen und die 
Vermeidungs- und die Verwertungspflicht sind umzusetzen.  

Grundsatz 4: Der regionalen Verlagerung eines Entsorgungsproblems soll entgegengewirkt 
werden. 

 

Für das o. g. Vorhaben liegen eine Variantenuntersuchung sowie ein Bedarfsnachweis vor. 

 

Das o. g. Vorhaben dient der Umsetzung der o. g. Erfordernisse der Raumordnung der 
Ebene der Regionalplanung. 

Aus regionalplanerischer Sicht werden gegen die Errichtung und den Betrieb der einer 
Deponie der Deponieklasse 0 und einer Deponie der Deponieklasse 1 in der Stadt 
Freyburg, Gemarkungen: Freyburg, Schleberoda, Zeuchfeld keine Bedenken geäußert.  

 

IV Sonstige Hinweise 

 

Die o. g. Regionalpläne sind unter folgendem Link auf der Homepage der RPG Halle im In-
ternet eingestellt: http://www.planungsregion-halle.de. In diesem Zusammenhang wird auch 
auf die Möglichkeit der Nutzung des Regionalen Informationssystems, ebenfalls unter vorge-
nannter Internetadresse abrufbar, hingewiesen. 

 

Kopie:  

 

Ministerium für Infrastruktur und Digitales - oberste Landesentwicklungsbehörde, Burgen-
landkreis - untere Landesentwicklungsbehörde, RPGH z.d.A. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

 

 

 

Dr. Cornelia Deimer 
Geschäftsstellenleiterin 
 
 
 
 
 

















  

 

 

 

Deutsche Bundesbank 

IBAN: DE20810000000080001545 

BIC: MARKDEF 1810 

USt-IdNr.: DE239035489 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betreff  

 

Ihr Zeichen 53-71-03-02-20829-2022 

 

Stellungnahme zum KrWG/DepV; Abfallrechtlicher Antrag Erteilung des 

Planfeststellungsbeschlusses für Vorhaben zur Errichtung/Betrieb einer 

Deponie der Klasse 0 (DK 0) und der Klasse I (DK I) Standort Freyburg-

Zeuchfeld (Mineralstoffdeponie Freyburg-Zeuchfeld) 

 

Sehr geehrte Frau Romstedt, 

 

 

durch den oben genannten Planfeststellungsbeschluss werden die vom 

Landesamt für Verbraucherschutz, Gewerbeaufsicht Süd, wahrzunehmenden 

öffentlich-rechtlichen Belange nicht berührt. 

 

Das Landesamt für Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt, Fachbereich 5 

Arbeitsschutz – Gewerbeaufsicht Süd, ist für den technischen und sozialen 

Arbeitsschutz in Arbeitsstätten und gewerblichen Anlagen zuständig. Bei der 

Aufstellung von Bauleitplänen/Bebauungsplänen usw. bleiben die Belange 

des Arbeitsschutzes unberührt. 

 

Im Rahmen von Baugenehmigungsverfahren für Arbeitsstätten oder 

gewerbliche Anlagen wird die Gewerbeaufsicht durch die jeweilige 

Burgenlandkreis 

Der Landrat 

Umweltamt 

Frau Romstedt 

PF 1151 

 

06601 Naumburg 

Hauptsitz 
(zentrale Postanschrift) 
Freiimfelder Straße 68 
06112 Halle (Saale) 
 
Telefon (0345) 52162-200 
Telefax (0345) 52162-401 
 
LAV-Poststelle@sachsen-anhalt.de 
verbraucherschutz.sachsen-
anhalt.de 
 
Dienstgebäude 
Hansering 15 
06108 Halle (Saale) 

Fachbereich 

Arbeitsschutz 

Landesamt für Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt  
Freiimfelder Straße 68 • 06112 Halle (Saale) 

(E-Mail-Adresse nur für formlose 

Mitteilungen ohne elektronische 

Signatur) 

11.11.2024 

LAV54.314-40120-HAL 58117-

36327/2024 

 

Christoph Nentwig 

Durchwahl: (0345) 52162-283 

christoph.nentwig@ 

sachsen-anhalt.de 
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Genehmigungsbehörde i.d.R. beteiligt. Diese Beteiligung bezieht sich aber immer auf den 

beantragten Einzelfall. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Nentwig 

 

Nentwig 

Christoph

Digital unterschrieben 

von Nentwig Christoph 

Datum: 2024.11.11 

11:26:42 +01'00'









Landesverwaltungsamt ■ Postfach 20 02 56 ■ 06003 Halle (Saale)

Burgenlandkreis

Umweltamt - Untere Abfall-,

Bodenschutz-, Immissionsschutzbehörde

Frau Römstedt

Postfach 1151

06601 Naumburg

Abfallrechtlicher Antrag auf Erteilung des Planfeststellungsbeschlusses 

für das Vorhaben zur Errichtung und zum Betrieb einer Deponie der Klasse 

0 (DK 0) und der Klasse I (DK I) am Standort Freyburg-Zeuchfeld 

(Mineralstoffdeponie Freyburg-Zeuchfeld) gemäß §§ 35 Abs. 2 KrWG und 

19 Abs. 1 DepV - Beteiligung der Behörden

Sehr geehrte Frau Römstedt, 

sehr geehrte Damen und Herren,

das Referat 407 des Landesverwaltungsamtes nimmt zu o. g. Vorgang wie folgt 

Stellung:

Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege werden von der unteren 

Naturschutzbehörde des Landkreises Burgenlandkreis als zuständiger TÖB 

vertreten.

Natura 2000

Für folgende Natura 2000-Gebiete erfolgte eine FFH-Vorprüfung:

• FFH-Gebiet „Kuhberg bei Gröst“ (FFH0262)

• FFH-Gebiet „Schafberg und Nüssenberg bei Zscheiplitz“ (FFH0148)

• FFH-Gebiet „Tote Täler südwestlich Freyburg“ (FFH0151)

• FFH-Gebiet „Saalehänge bei Goseck“ (FFH0183)

SACHSEN-ANHALT

LANDESVERWALTUNGSAMT

Referat Naturschutz,

Landschaftspflege,

Bildung für nachhaltige

Entwicklung

Halle, 15.11.2024

Ihr Zeichen:
53-71-03-02-20829-2022

Mein Zeichen:
407.3.10-21153-BLK-1255/24

Bearbeitet von: Frau
Baunemann-Fränzke

Steffi. Baunemann-Fraenzke©
lvwa.sachsen-anhalt.de

Tel.: (0345) 514-2313
Fax: (0345) 514-2118

Dienstgebäude:

Dessauer Straße 70 

06118 Halle (Saale)

Hauptsitz:

Ernst-Kamieth-Straße 2 

06112 Halle (Saale)

Tel.: (0345) 514-0

Fax: (0345) 514-1444

Poststelle®

lvwa.sachsen-anhalt.de

Internet:

www.landesverwaltungsamt.

sachsen-anhalt.de

E-Mail-Adresse nur für 

formlose Mitteilungen 

ohne elektronische Signatur

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank
BIC MARKDEF1810
IBAN DE21810000000081001500

Sachsen-Anhalt 
#moderndenken 

anhalt.de
anhalt.de
http://www.landesverwaltungsamt
anhalt.de
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Für folgende Natura 2000-Gebiete wurde eine FFH-Verträglichkeitsprüfung durchgeführt:

• FFH-Gebiet „Neue Göhle und Trockenrasen nördlich Freyburg“ (FFH0149)

• FFH-Gebiet „Marienberg bei Freyburg“ (FFH0197)

• FFH-Gebiet „Schlossberg und Burgholz bei Freyburg“ (FFH0243)

• FFH-Gebiet „Müchelholz, Müchelner Kalktäler und Hirschgrund bei Branderoda“ 

(FFH0145LSA)

Eine Beurteilung der Ergebnisse der FFH-Vorprüfungen und FFH-Verträglichkeitsprüfungen 

wird durch die UNB erfolgen.

Artenschutz

Ich weise darauf hin, dass die artenschutzrechtlichen Vorgaben des 

Bundesnaturschutzgesetzes nach § 39 BNatSchG (Allgemeiner Schutz wildlebender Tiere 

und Pflanzen) und § 44 BNatSchG (Vorschriften für besonders geschützte und bestimmte 

andere Tier- und Pflanzenarten) einzuhalten sind. Artenschutzrechtliche Verstöße sind 

auszuschließen.

Mit freundlichen Grüßen

im Auftrag

Baunemann-Fränzke



 

 

 

Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt 
An der Fliederwegkaserne 13 • 06130 Halle (Saale) 

 
 

An der Fliederwegkaserne 13 

06130 Halle (Saale) 

Telefon (0345) 13197 - 0 

Telefax (0345) 13197 - 190 

www.lagb.sachsen-anhalt.de 

poststelle.lagb@sachsen-anhalt.de  

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt 

Deutsche Bundesbank 

IBAN DE 21 8100 0000 00 8100 1500 

BIC   MARKDEF1810 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abfallrechtlicher Antrag auf Erteilung des Planfeststellungsbeschlus-

ses für das Vorhaben zur Errichtung und zum Betrieb einer Deponie 

der Klasse 0 (DK 0) und der Klasse I (DK I) am Standort Freyburg-

Zeuchfeld 

Ihr Zeichen: 53-71-03-02-20829-2022 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Schreiben vom 29.10.2024 baten Sie das Landesamt für Geologie und 

Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) bezüglich des o.g. Vorgangs um eine 

Stellungnahme. 

 

Durch die zuständigen Fachdezernate der Bereiche Bergbau und Geologie 

des LAGB erfolgten Prüfungen zu Ihrer Anfrage, um Sie auf mögliche berg-

bauliche / geologische Beeinträchtigungen hinweisen zu können. 

 

Aus den Bereichen Bergbau und Geologie kann Ihnen Folgendes mitgeteilt 

werden: 

 

Bergbau 

 

Belange, die das LAGB, Abteilung Bergbau zu vertreten hat, stehen den o.g. 

Planungen nicht entgegen. 

 

Seitens Dezernat 13 (Übertagebergbau) und Dezernat 11 (Umweltschutz im 

Bergbau) bestehen keine Einwände gegen den vorgelegten Antrag zur 

10.12.2024 

32-34290-1371/1/38355/2024 

 

Tim Kirchhoff 

Durchwahl +49 345 13197-438 

stellungnahmen.lagb@sachsen-

anhalt.de 

 

Burgenlandkreis 
Umweltamt/Untere Abfall-, Boden- und  
Immissionsschutzbehörde 
Schönburger Str. 41 
06618 Naumburg 
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Erteilung eines abfallrechtlichen Planfeststellungsbeschlusses für die Errichtung und den Betrieb 

einer Deponie am Standort Freyburg-Zeuchfeld. 

 

Hinweise:  

Für den Kiessandtagebau Freyburg-Zeuchfeld lag ein zugelassener SBP vom 06.06.1997 vor, 

welcher mit den Zulassungen vom 22.01.1999, 09.10.2000, 28.11.2000 ergänzt wurde. Diese Ge-

nehmigungen wurden durch die ABP-Zulassung vom 21.06.2004 und seine Ergänzung vom 

17.12.2021 abgelöst. 

In den Jahren 2018 bis 2023 wurden keine Mengen zur Verfüllung im Kiessandtagebau Freyburg-

Zeuchfeld mehr angenommen und gemeldet. Die Anstützungen der als Bereich (1) und Bereich 

(2) bezeichneten Böschungen soll nun in den Deponiebau integriert werden. 

 

Die Angaben zum Abschlussbetriebsplan und dem Übergang vom Bergrecht in das Abfallrecht 

entsprechen der dem LAGB vorliegenden Aktenlage. Darüber hinaus wird zur Gewährleistung der 

Sicherheit der Beschäftigten empfohlen, die Anstützung der nördlichen Steilböschungen als erste 

Maßnahme umzusetzen. 

 

Bearbeiter: Frau Menzel (Tel.: 0345 13197-218) 

Bearbeiter: Herr Hagedorn (Tel.: 0345 13197-253) 

 

 

Geologie 

 

Ingenieurgeologie 

 

Vom tieferen geologischen Untergrund ausgehende, durch natürliche Subrosionsprozesse be-

dingte Beeinträchtigungen der Geländeoberfläche (bspw. Erdfälle) sind dem LAGB im zu betrach-

tenden Vorhabenbereich nicht bekannt. 

 

Der Aufgabenbereich -Ingenieurgeologie und Georisiken- des Dezernates 23 des Geologischen 

Dienstes ist primär für das Thema Georisiken und Fragestellungen zum Baugrund zuständig. Be-

lange zu technischen Bauwerken (hier Deponien) und zu den entsprechenden geotechnischen 

Fragestellungen (wie hier bspw. Setzungen durch Deponien, Basisabdichtungen, Standsicher-

heitsberechnungen) werden durch Dezernat D23 nicht geprüft.  

 

Bearbeiterin: Frau Sänger (Tel.: 0345 13197-354) 
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Hydrogeologie 

 

In den vorliegenden Planungsunterlagen für die Errichtung und den Betrieb einer Deponie Klasse 

0 und Deponie Klasse I am Standort Freyburg-Zeuchfeld werden die hydrogeologischen Stand-

ortverhältnisse im Abschnitt 6.2 erläutert. Den Untergrund unmittelbar unterhalb der geplanten 

Deponien bilden die Zeuchfelder Sande (Vgl. Anlage 5.3 und 5.4). Diese erfüllen die Wirkung einer 

geologischen Barriere nicht. Daher muss eine technische Barriere gemäß den Vorgaben der De-

ponieverordnung künstlich geschaffen werden.  

Die auf Seite 58 erläuterten Grundwasserhöhen im oberen Grundwasserleiter (+150/+149 m NN 

im Westen und +140 m NN im Osten) sowie trockene Bereiche im Auskeilungsbereich südliche 

Bewilligungsgrenze) sind in den hydrogeologischen Schnitten in Anlage 5.3 und 5.4 nicht korrekt 

abgebildet. Dort wird vereinfacht eine mittlere Grundwasserhöhen von 145 m NN dargestellt ohne 

das Gefälle der Grundwasserhöhe zu berücksichtigen (insbesondere im Ost-West-Schnitt). Zu-

dem wäre die Darstellung der einbezogenen Bohrungen inkl. der gemessenen Grundwasserhöhen 

in den Schnittdarstellungen hilfreich. Die Bohrungen in der Schnittspur in Anlage 10.1 scheinen 

nicht die Bohrungen zu sein, die bei der Erstellung der hydrogeologischen Schnitte herangezogen 

wurden. Die Schnittspuren in Anlage 10.1 reichen nicht bis zum nördlichen Ende des Deponiebe-

reiches der DK I.  

Laut Gutachter strömt das Grundwasser in den oberen zwei Grundwasserleitern in Richtung 

Ost/Nordost. In den Planungsunterlagen wird dargestellt, dass die Grundwasserfließrichtung nicht 

einheitlich für die Flächen der geplanten Deponien festgelegt werden kann. Zwischen der Altde-

ponie und der DK 0 wurde eine östliche Richtung ermittelt. Zwischen der DK 0 und DK I schwenkt 

die Fließrichtung nach Ostnordost. Der dritte Grundwasserleiter strömt laut Gutachter in Richtung 

West/Südwest. Für die Bestimmung der Grundwasserfließrichtung wurden 2 Rammpegel instal-

liert (RP 1/19 und RP 2/19). In den Grundwassergleichenplänen in Anlage 5.1 und 5.2 findet sich 

diese Bezeichnung nicht wieder. Hier sind GWM 1/19 und GWM 2/19 eingezeichnet. Für eine 

eindeutige räumliche Zuordnung der Messwerte empfiehlt sich eine einheitliche Bezeichnung der 

Messstellen.  

In Anlage 5.5 sind die Ausbaudaten der zwei Rammpegel dargestellt. Die Filterstrecke des RP 

2/19 liegt zwischen 3,8 und 4,8 m Tiefe. Der Grundwasserflurabstand beträgt 3,98 m. Abweichend 

von diesem Ausbau sollten die für das Monitoring geplanten Grundwassermessstellen so errichtet 

werden, dass die Filterstrecken vollständig im wassergesättigten Bereich liegen. Nur so ist eine 

belastbare Datenerhebung für die Bewertung der Grundwasserhydraulik und Grundwasserchemie 

gewährleistet.  

Zum Schutz des Grundwassers ist gemäß DepV permanent ein Abstand der Oberkante der geo-

logischen Barriere vom höchsten zu erwartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m 

einzuhalten (Anhang 1, Nr. 1.1 DepV). Den höchsten zu erwartenden Grundwasserstand bestimmt 

der Planer aus dem höchsten gemessenen Grundwasserstand und einem Sicherheitszuschlag 
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von 0,5 m. Die Höhe des Sicherheitszuschlags leitet er von den durch das LHW gemessenen 

Entwicklungen der Grundwasserhöhen in umliegenden Grundwassermessstellen ab (Vgl. Ab-

schnitt 6.2.4). Der vom Gutachter angesetzte höchste zu erwartende Grundwasserstand im Be-

reich des Anstroms der DK 0 beträgt 147,6 m NN (GWM 1o/97). Der vom Gutachter angesetzte 

höchste zu erwartende Grundwasserstand im Bereich des Abstroms der DK 0/I beträgt 144,4 m 

NN (GWM 2o/07). Der tiefste Punkt der Profilierungs-OK wird sich am südöstlichen Rand der DK 

I mit 147,41 m NHN befinden. Für eine bessere Nachvollziehbarkeit der in diesem Abschnitt dis-

kutierten Grundwasserhöhen und Höhen der Deponiebasis wären graphische Darstellungen (z. B. 

Schnitte) mit den entsprechend eingetragenen Grundwasserhöhen hilfreich. Die Unsicherheiten 

bei der Bestimmung der Grundwasserfließrichtung sind dabei zu berücksichtigen.  

Mit der Voraussetzung, dass die OK der geotechnischen Barriere mit 1 % Neigung ausgehend 

von diesem Tiefpunkt in beiden Deponieteilen in Richtung Westen, Norden und Süden zunimmt, 

stellt der Gutachter dar, dass in allen Bereichen der Deponien der Mindestabstand von 1 m zwi-

schen dem höchsten zu erwartenden Grundwasserstand und der Deponiebasis eingehalten wird. 

Laut Gutachter beträgt der geringste Abstand zwischen höchstem Grundwasserstand und Depo-

niebasis 2,0 m am südöstlichen Rand der DK I. Dem LAGB liegen keine zusätzlichen Daten zu 

Grundwasserhöhen im Bereich der geplanten Deponien vor. Ein Abgleich der vom Gutachter dar-

gestellten Werte ist daher nicht möglich.  

Das Monitoring der Altdeponie zeigt im oberen Grundwasserleiter im Anstrom erhöhte Werte für 

Sulfat, Nitrat und Schwermetalle. Als Ursachen werden die Ablagerungen von Bauschutt (Sulfat) 

sowie die landwirtschaftliche Nutzung (Nitrat) genannt (Vgl. Abschnitt 6.4.2.4). In welchem Plan 

sind die Grundwassermessstellen des zweiten Grundwasserleiters, die zur Überwachung der Alt-

deponie herangezogen werden, eingezeichnet (109A/95, 1u/97 und 3u/97)? Ist vorgesehene, die 

Ergebnisse der Überwachung der Altdeponie beim Grundwassermonitoring der geplanten Depo-

nie abzugleichen?  

Für das Grundwassermonitoring ist vorgesehen, ergänzend zu den vorhandenen Grundwasser-

messstellen zwei Anstrom- und zwei Abstrommessstellen neu zu errichten. Die in Anlage 5.8 dar-

gestellte Lage der neu geplanten Messstellen ist plausibel. Es sollte geprüft werden, ob die im 

Rahmen des Monitorings der Altdeponie gemessen, z. T. erhöhten Werte auch im Anstrombereich 

der neu geplanten Deponien auffällig sind. Die Monitoringmessstelle im Grundwasseranstrom der 

DK 0 sollte möglichst so platziert sein, dass sie nicht durch die Altdeponie beeinflusst ist. Laut 

Gutachter ist zu erwarten, dass der mittlere und obere Grundwasserleiter im mittleren und nördli-

chen Bereich des Kiestagebaues (Deponiebereich DK I) kommunizieren. Daher sollten die Moni-

toringmessstellen im oberen und mittleren Grundwasserleiter ausgebaut werden.   

In ca. 3,8 km Entfernung nordöstlich des geplanten Deponiestandorts befindet sich ein Trinkwas-

serschutzgebiet Schalkendorf/ Schortau. Eine negative Beeinflussung des Grundwassers durch 

die Deponien ist unbedingt zu verhindern.    
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Bearbeiterin: Frau Dr. Schelenz (Tel.: 0345 13197-355) 

 

 

Hinweis  

Diese Stellungnahme wird aufgrund der elektronischen Vorgangsbearbeitung im LAGB aus-

schließlich in digitaler Form versendet. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Kirchhoff 

 

 








